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Koch-Rezept 1942

Tauche die Fleischkarte in die
Eierkarte und backe sie in der Butterküche
auf beiden Seiten schön braun. Die
Gemüsekarte wird mit der Mehlkarte
halbweich gedämpft und mit der Kartoffelkarte

vollends gar gekocht. Zum Nachtisch

wird die abgekochte Teigwarenkarte

mit der Käsekarte bestreut, mit
einigen Aushilfscoupons serviert. Dann
brüht man die Kartoffelkarte auf, fügt
die Milchkarte bei, löst die Zuckerkarte
darin auf und reicht geröstete
Weihbrotmarken dazu.

Der Kochherd wird mit der Kohlenkarte

gefeuert. Die Hände werden mit
der Seifenkarte gewaschen und mit der
Textilkarte getrocknet. Die mit Karten
sonst noch bezogenen Artikel werden
am Ende eines jeden Monats mit der
Steuerkarte verrechnet. Y- Z.

Das Messer
Die schlechte Zugsverbindung zwingt

mich, das Mittagessen in einem einfachen

Landgasthof einzunehmen. Zufällig

war es kein fleischloser Tag, sonst
habe ich nämlich immer das Pech, an

magern Tagen auf der Reise zu sein.
Das Gsottene, das mir vorgesetzt

wurde, machte einen bäumigen
Eindruck, aber mit dem Messer kam ich
einfach nicht durch. Ich rufe deshalb
die Serviertochter und bitte um ein
anderes Besteck; es wird mir sofort
gebracht. Aber auch damit hatte ich kein
Glück, so dah ich genötigt war, nochmals

um einen Ersatz zu bitten.
Da antwortet der dienstbare Geist

mit gröhfer Kaltblütigkeit: «Eusi Messer
haued scho recht, dänn lyts halt am
Fleisch!» Hamei

Wieso sind Sie meischtens arbetslos?

Wa sind Sie dänn vo Bruef ?"

Volkszeller!"

Paradox ist es

wenn sich Hungerkünstler aus Brotneid

gegenseitig beschimpfen. Karagös

Frau Spörri ist stolz darauf, dass
sie für ihren Mann, der an der
Grenze steht, hat einspringen können.

Der Professor fährt täglich zur
gleichen Stunde und freut sich
immer, wenn er sie sieht und
hört.

meinem Mann auch immer
mitgegeben. Gaba hält die Stimme klar."
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Kock-l^s?Spt 1942

Isuclis ciis I^Isizcliksrts in ciis iiisr-
ksrts unci izscks sie in cisi- kuttsrküclis
sui lzsiclsn Zeiten scliön lzrsun. Die (5s-
müssksrte wircl mii cisr /Vvslilksrts lisllz-
wsicli gscismott unci mii cisi- Xsrtottol-
ksrts vollsncls gsr gskoclit. 2Ium Isiscii-
tiscli wirci ciis slzgekoclits Isigwsrsn-
Karls mii cisr Xsssksrts izsstrsut, mii
einigen ^usiiiltscouoons 5srvisri. vsnn
orülit msn ciis Xsrtottslksrts sut, lügt
ciis /Viilcliksrts osi, löst ciis ^ucksrksrts
clsrin sut unci rsicnt gsröststs Wsii;-
Izrotmsrksn cis?u.

»sr Xoclilisrci wirci mit cisr Xolilsn-
ksrts gstsusrt. vis t-Isncls wsrcisn mit
cisr 5sitsnksrts gswssclisn unci mit cisr
Isxtilksrts gstrocknst. vis mit Xsrtsn
zonzt nocli Izs?ogsnsn Artikel wsrcisn
sm lincls sinsz jscisn /Vvonsts mit cisr
Ztsusrksrts vsrrsclinst. ^> ^>

»is zclilsclits Hugzvsrlzinclung Zwingt
micli, ciss /v>ittsgszzsn in sinsm sints-
clisn >.snclgsztliot sin^unsnmsn. HutsI-
lig wsr ss ksin tlsizclilozor Isg, sonst
lislzs icii nsmlicli immsr ciss k^scli, sn
msgsrn Isgsn sut cisr ksiss ?u ssin.

vsz Osottsns, ciss mir vorgszst-t
wurcls, msclits sinsn lzsumigsn Hin-
ciruck, slzsr mit cism /Vvssssr ksm icli
sintscli niclit clurcli. Icli ruts clszlisllz
ciis 8srvisrtocliter uncl lzitts um sin sn-
clsrss kssteck,- ss wircl mir sotort gs-
orsclit. ^osr sucli clsmit listts icli ksin
Olück, so cisl; icli genötigt wsr, nocli-
msls um sinsn rlrsst? ?u lzittsn.

vs antwortet clsr clisnstlzsrs Osist
mit gröhtsr Xsltlzlütigksit: «tiusi /Vvssssr

lisuscl sclio rsclit, clsnn lvts lislt sm
^Isiscli!» ^msi

Wieso sinä 8ie meisclitens sr-betslos?

Ws sinci 8ie ltänn vo öi'uef?"

Vollisielle.-!"

pst-sciox ist es

wsnn sicli l-lungsrkünstlsr SUZ krot-
nsici gsgsnzsitig lzsscliimoten. Xsi-sgö!

i^ran 5/xirri ist ztoi? ciarau/, «i«u»

»ie /ür inren Htann, cier an cier
t?ren-e »teilt, i»at einsorinxen icön-

nsn.

Oer i^ro/e«c>r /ä/rrt tä^iiei» -ur
zisicnen Äuncie unci /reut »ici»

immer, uienn er zis »ie/lt unci
iiört.

meinem ^/ann auci» immer mitxe-
^eben. c?ai>a iiäit ciie Äimme iciar."
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